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Bestehende Datenräume

• Mobilität

• Gesundheit

• Energie



Was fehlt?

• Gebaute Umwelt



Vision 2050



PUBLIC

- swisstopo

- Landesplanung

- Behörden

- Feuerwehr

- Gebäudeversicherung

- Marktplätze

- Forschung

etc. PRIVATE

- Besitzer

- Betreiber/CAFM

- Dienstleister

etc.«Digital Building Twin» als Zentrum 

und Kondensationskern des 

Datenraums «Gebaute Umwelt»



Der «Digital Building Twin»

• Jedes Bauwerk erhält bzw. kann einen digitalen 

Gebäude-Zwilling erhalten

• Jeder «Building Twin» ist innerhalb der gesetzten 

Berechtigungen öffentlich erreichbar und abfragbar

• Jeder Zwilling hat eine Internetadresse, die mit seiner 

physischen Adresse verknüpft ist



Der Zwilling gibt Auskunft über:

• Räume, Nutzung, Belegung

• Bauteile, Materialien

• Informationen zu Nachhaltigkeit und Zirkularität, insb. 

zu allen Zertifikaten

• Historie des Bauwerks

(Die Liste ist erweiterbar)



Unterschiedliche Stakeholder,
unterschiedliche Rechte:

• Behörden

• Banken, Versicherungen

• Besitzer / Betrieb

• Anlagenbetreiber, Lieferanten

• Forschung

• Öffentlichkeit



Voraussetzungen



Neue Sichtweise:

• Statische Daten zum Gebäude selbst müssen dem 

Gebäude gehören, der aktuelle Besitzer/Betreiber 

verwaltet sie nur treuhänderisch

• Statische Daten und dynamische Daten aus dem 

Betrieb müssen getrennt werden

• Bei einem Verkauf des Bauwerks geht die 

Treuhandfunktion mit über



Technische Entwicklungen:

• Es wird ein «digitales Ökosystem» pro Gebäude 

benötigt.

• Dieses enthält einen «Data Lake» und eine KI-

gestützte Schicht, die Anfragen aller Stakeholder 

beantworten kann

• Es muss eine standardisierte API-Schicht aufgebaut 

werden



Bedeutung und Auswirkungen



Prozesse, die anders zu denken sind

• Bauwerksdokumentation: nicht fürs CAFM, sondern 

für den «digitalen Zwilling»

• Raum- und bauteilbezogene FM-Prozesse

• Nachhaltigkeitsnachweise und -zertifizierungen



Auswirkungen auf Re-Use

• Bauteile werden verfügbar

• Marktfreigabe von Bauteilen auf einfache Art möglich, 

Dokumentation ist vorhanden

• Wechsel vom Bring- auf Holprinzip ermöglicht stabile 

digitale Re-Use-Marktplätze



Auswirkungen auf Zertifizierungsprozesse

• Erforderliche Informationen sind neu zu denken

• Möglichst alle Informationen sollen aus dem digitalen 

Zwilling extrahiert werden können

• Frage demnach: welche Anforderungen können 

heute bereits, welche erst nach Modifikation, welche 

nie aus dem digitalen Zwilling geholt werden?



Chancen für die Zertifizierung

• «Zertifizierung auf Knopfdruck»

• Identische Abläufe für Neu- und Altbauten

• Abkehr von der dokumentenbasierten Information, 

damit Reduktion des Datenmanagements

• Konzentration auf Qualitätssicherung
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